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Hallo Kinder!

Heute ist ein besonderer Tag für mich 
gewesen, denn heute war ich mit meinen 
Eltern unterwegs, um einen Weihnachts-
baum zu kaufen. Bestimmt habt ihr auch 
alle in der Weihnachtszeit einen schön 
geschmückten Baum zu Hause stehen, 
und der darf nicht zu groß sein, sonst 
passt er ja nicht ins Wohnzimmer hinein. 
Aber auch nicht zu klein, sonst sieht er 
komisch aus. Mein Papa hat vorher die 
Höhe abgemessen und dann sind wir 
losgefahren zu mehreren Stellen in der 
Stadt, wo man Bäume kaufen kann. Papa 
hat erzählt, dass manche Leute auch ein-
fach in den Wald gehen und sich selber 
einen Baum hacken, dafür gibt es extra 
Stellen, wo man das darf. Aber das war 
ihm zu weit weg und deshalb kaufen wir 
einfach einen.

Die Tannenbäume, die wir beim er-
sten Stand gesehen haben, waren nicht 
so schön, bis auf einen, der war aber zu 
groß, und so sind wir weiter gefahren. 
Das ist so, sagt mein Papa, man muss 
nicht den ersten nehmen, den man fin-
det, man will ja auch seine Freude an 
dem Baum haben. Auf der Fahrt hat er 
auch erzählte, dass es Weihnachtsbäu-
me eigentlich schon seit fast 500 Jahren 
gibt und dass der Weihnachtsbaum wohl 
bei uns in Deutschland erfunden wurde. 
Erst wurde er mit Äpfeln und Süßigkeiten 
behängt, was man damals eben so 
hatte, aber das hat sich heute geändert. 
Man hat die Bäume aufgestellt, weil man 
glaubte, das Grüne würde Gesundheit 
ins Haus holen, und später sagte man, 
der Baum wäre ein Abbild des Apfel-
baumes im Paradies.

Wir haben dann an dem dritten 
Stand den Baum gefunden, den mein 
Papa haben wollte, und dann sind wir 

nach Hause gefahren. Und wie jedes 
Jahr wird Papa ihn an Heiligabend auf-
stellen und Mama und ich werden ihn 
mit Kugeln und Engeln und echten Ker-
zen schmücken und vielleicht kann ich ja 
irgendwo Süßigkeiten verstecken, so wie 
früher. Im Kindergarten haben wir das 
Lied „Im Walde steht ein Tannenbaum“ 
gelernt, das ist aus Russland und gefällt 
mir sehr, das will ich auch noch Mama 
und Papa beibringen.

Wusstet ihr, dass man, wenn Weih-
nachten vorbei ist und man die Bäume 

wieder abbaut, die zum Zoo bringen 
kann und die Bäume dann an die Ele-
fanten verfüttert werden oder zu anderen 
Tieren ins Gehege gelegt werden zum 
Spielen und Verstecken? Ich finde das 
toll, dann haben die Bäume auch nach 
Weihnachten noch einen Sinn.

(Das Lied „Im Walde steht ein Tan-
nenbaum“ findet sich in Russischer Spra-
che und mit Deutscher Übersetzung auf 
Seite 45 im Liederbuch „Toni in der einen 
Welt – Internationale Weihnachtslieder“.) 

Der Weihnachtsbaum
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Malt mit uns Tonis bunte Welt
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